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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
orclnungen (EWG) Nr. 2455/70 und Nr. 166/71 zur Festset- 
zung gemeinsamer Vermarktungsnormen auf dem Fische- 
reisektor. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 23. April 
1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissions Vorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 

Brandt 


Druck: Budidruckerei R. Madel, 5307 Waditberg*Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg l 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnungen (EWG) Nr. 2455/70 
und Nr. 166/71 zur Festsetzung gemeinsamer Vermarktungs- 
normen auf dem Fischereisektor 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 
des Rates vom 20. Oktober 1970 über die gemein- 
same Marktorganisation für Fischereierzeugnisse ^), 
insbesondere auf Artikel 2 Absatz 3, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Der Rat hat in seinen Verordnungen (EWG) Nr. 
2455/70 vom 30. November 1970 2) und (EWG) Nr. 
166/71 vom 26. Januar 1971 ®) gemeinsame Vermark- 
tungsnormen für bestimmte frische oder gekühlte 
Fische bzw. für Garnelen der Gattung „Crangon" 
festgelegt. Die durch diese Verordnungen einge- 
führte Regelung enthält die Verpflichtung, nicht nur 
die Erzeugnisse, die aufgrund der einzelstaatlichen 
Gesundheitsvorschriften als geeignet für den 
menschlichen Verzehr angesehen werden, einer 
Klassifizierung zu unterziehen, sondern auch die- 
jenigen, die als ungeeignet für einen solchen Ver- 
zehr angesehen werden, sowie die Erzeugnisse, die 
aufgrund der genannten Verordnungen für den 
menschlichen Verzehr nicht vermarktet werden dür- 
fen. 

Bei den letzten beiden Gruppen von Erzeugnissen 
ist es nicht sicher, daß die den Berufsständen aufer- 
legte Verpflichtung den von den betreffenden Ver- 
ordnungen verfolgten Zwecken entspricht. Es 
empfiehlt sich daher, die Verpflichtung aufzuheben. 

Diese Aufhebung hat noch weitere Vorteile, denn 
sie ermöglicht eine klarere und schnellere Unter- 
scheidung zwischen den Erzeugnissen, die zum 
menschlichen Verzehr zugelassen sind, dieser Be- 
stimmung zugeführt werden und somit der Klassi- 
fizierung unterliegen, und den übrigen Erzeugnissen. 
Auf diese Weise werden sowohl die Vermarktung 
auf der Stufe, auf der die Normen angewendet wer- 
den, als auch die Kontrolle über die Einhaltung 
dieser Normen erleichtert. 

Die Verordnung (EWG) Nr. 166/71 enthält für 
Garnelen der Größenklasse 2 Sonderbestimmungen, 
aufgrund deren je nach Versorgungslage in den 
Gebieten der Gemeinschaft ihre Zulassung für den 


menschlichen Verzehr beschlossen werden kann. 
Daher muß die Verpflichtung, sie nur bei einer der- 
artigen Maßnahme in diese Größenklasse einzu- 
stufen, bestehen bleiben - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 2455/70 erhält 
folgende Fassung: 

„ A r t i k e 1 2 

1. Die in Artikel 3 genannten, in der Gemein- 
schaft erzeugten Fische dürfen nur dann innerhalb 
der Gemeinschaft für den menschlichen Verzehr 
vermarktet werden, wenn sie dieser Verordnung 
entsprechen. 

2. Diese Verordnung gilt nicht für kleine Men- 
gen von Fischen, die von Küstenfischern direkt an 
Einzelhändler oder an Verbraucher abgegeben 
werden. 

3. Die Durchführungsvorschriften zum Absatz 2 
werden nach dem Verfahren des Artikels 29 der 
Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 erlassen." 

A r t i k e 1 2 

1. Artikel 6 Absatz 1 erster Satz der Verordnung 
(EWG) Nr. 2455/70 erhält folgende Fassung: 

„1. Auf der Grundlage der Bestimmungen des 
Artikels 5 werden die Lose in die Frischeklassen 
Extra, A oder B eingestuft." 

2. In Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2455/70 werden der letzte Unterabsatz sowie die 
zugehörige Überschrift gestrichen. 

Artikel 3 

1. In Artikel 11 Absatz 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2455/70 erhält der Eingangswortlaut folgende 
Fassung: 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 236 
vom 27. Oktober 1970, S. 5 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 264 
vom 5. Dezember 1970, S. 1 

3) Amtsblatt der. Europäischen Gemeinschaften Nr. L 23 
vom 29. Januar 1971, S. 3 
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„Die in Artikel 3 genannten Fische mit Herkunft 
aus dritten Ländern dürfen in der Gemeinschaft für 
den mensdilichen Verzehr nur in den Verkehr 
gebracht werden, wenn sie" 

2. Artikel 11 Absatz 2 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2455/70 erhält folgende Fassung: 

„2. Jetzt gelten für Fische, die direkt von den 
Fangplätzen aus von unter der Flagge eines drit- 
ten Landes fahrenden Schiffen in einen Hafen der 
Gemeinschaft verbradit werden und für den 
menschlichen Verzehr vermarktet werden sollen, 
in Hinblick auf das Inverkehrbringen die gleichen 
Bestimmungen wie für die Gemeinsdiaftserzeu- 
gung." 

A r t i k e 1 4 

1. Die Absätze 1, 2 und 3 des Artikels 3 der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 166/71 erhalten folgende 
Fassung: 

„1. Die in Artikel 1 genannten, in der Gemein- 
schaft erzeugten Garnelen dürfen nur dann inner- 
halb der Gemeinschaft für den menschlichen Ver- 
zehr vermarktet werden, wenn sie dieser Verord- 
nung entsprechen. 

2. Die in Artikel 1 genannten, unter die in Artikel 
7 Absatz 1 genannte Größenklasse fallenden Gar- 
nelen dürfen nidit für den menschlichen Verzehr 
vermarktet werden. 

3. Diese Verordnung gilt nicht für kleine Men- 
gen von Garnelen, die von Küstenfischern direkt 
an Einzelhändler oder Verbraucher abgegeben 
werden." 

2. In Absatz 4 von Artikel 3 der Verordnung 
(EWG) Nr. 166/71 wird der Satzteil „für Garnelen 
der Größenklasse 2 des Artikels 7 Absatz 1" ge- 
strichen. 

Artikel 5 

1. In Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 166/71 erhält der erste Satz folgende Fassung: 


„Die in Artikel 1 genannten Garnelen werden je 
Los in die Frischeklassen A oder B eingestuft." 

2. In Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 166/71 werden der letzte Unterabsatz sowie die 
zugehörige Überschrift gestrichen. 

Artikel 6 

In Artikel 7 der Verordnung (EWG) Nr. 166/71 wird 
der Absatz durch folgenden Unterabsatz ergänzt: 

„Die Einstufung in die Größenklasse 2 ist nur für 
die Erzeugnisse obligatorisch, für die eine Aus- 
nahme gemäß Artikel 3 Absatz 4 gemacht wird." 

Artikel 7 

1. In Artikel 10 Absatz 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 166/71 erhält der Eingangswortlaut folgende 
Fassung: 

„Die in Artikel 1 genannten Garnelen mit Her- 
kunft aus dritten Ländern dürfen nur dann in der 
Gemeinsdiaft für den menschlichen Verzehr in den 
Verkehr gebracht werden, wenn sie . . .". 

2. Artikel 10 Absatz 2 der Verordnung (EWG) 
Nr. 166/71 erhält folgende Fassung: 

„2. Für Garnelen, die direkt von den Fangplätzen 
aus von unter der Flagge eines dritten Landes 
fahrenden Schiffen in einen Hafen der Gemein- 
schaft verbracht werden und für den menschlichen 
Verzehr vermarktet werden sollen, gelten jedodi 
im Hinblick auf das Inverkehrbringen die gleichen 
Bestimmungen wie für die Gemeinschafts- 
erzeugung." 

Artikel 8 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Name des Rates 


Der Präsident 
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Begründung 


Die Verordnungen zur Festlegung gemeinsamer 
Vermarktungsnormen für bestimmte frische oder ge- 
kühlte Fisdie bzw. für Garnelen der Gattung 
„Crangon" sehen für alle auf dem Markt angebote- 
nen Erzeugnisse, darunter für diejenigen, die auf- 
grund der einzelstaatlichen Gesundheitsvorschriften 
als für den menschlichen Verzehr ungeeignet anzu- 
sehen sind, sowie für diejenigen, die aufgrund der 
genannten Vorschriften für diesen Zweck nicht ver- 
marktet werden dürfen, die Einstufung nach Frische- 
und Größenklassen vor. 

Infolge der unterschiedlichen Verwendung der letzt- 
genannten Gruppen von Erzeugnissen, insbesondere 
für die Viehfütterung, hat es sich als zweckmäßig 
erwiesen, ihre Klassifizierung nicht mehr vorzu- 
schreiben. 

Dies führt zu keiner finanziellen Auswirkung. 
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